






































































Jabrg.28 N r.2 

Nr. lulian fuhs' follies Band vom GroDEn Schauspielhaus Nercedespalasf Unter den Linden 50;51 
Tel. Zentrum 4239,7983 

"Wir haben dem Herrn Gra.fen Drogo die wichtige 
Mitteilung zu danken, daß der Marchese ein Abenteurer, 
ein entsprungener oder entlassener Sträfling aus 
Venedig ist, der Spionage treibt. Der Marchese ist 
sofort auszuheben und heimlich und ohne jedes Auf­
sehen in das Gefängnis einzuliefern. Sie werden alles 

. Notwendige veranlassen und mir sofort Nachricht ' 
bringen, wenn mein Auftrag ausgeführt ist." 

Der Sekretär verbeugte sich und verließ das ZimmeJ: 
und der KanHnal wechselte den Ton. 

"Jetzt la5Sen Sie uns von der alten Zeit plaudern, bis 
wir die Nachricht erhalten, daß jener Spion unschädlich 
gemacht wurde. Es lebe Rom!" 

Er hob den Pokal und der Graf, der nun vollkommen 
beruhigt war, tat ihm Bescheid. Eine Stunde lang wußte 
der Kirchenfürst den General angeregt zu unterhalten, 
dann trat der Sekretär wieder ein. 

"Nun?" 
"Der Marchese wurde soeben in den Kerkergewölben 

des Staatsgefängnisses eingeliefert. Er stand an­
scheinend im Begriff zu verreisen. Sein Haus ist ver­
siegelt." 

"Es ist gut." 
Der Kardinal lächelte, als der Sekretär gegangen. 
"Sie sehen, wir arbeiten rasch." 
"Ich danke Ihnen, Eminenz." . 
"Wir danken Ihn e n und nicht wahr, ich habe Ihr 

Wort, daß Sie Ihrer Tochter nicht nachtragen, was sie 
unbewußt tat." 

"Ich bin glücklich, daß Eminenz so gütig über sie 
denken und daß ich ihr nichts Schlimmeres zu verzeihen 
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habe als eine Tat, die ein Mädchen wohl nicht zu be­
urteilen imstande." 

Er beugte sich tief über die Hand des Kardinals und 
dieser machte das Zeichen des Segens über ihn. Graf 

Margerita aber '\vach auf ihrem Lager. 

Drogo verließ den Palast. Schon begann in den noch 
nächtlich dunklen Straßen dfi.S Leben des jungen Tages, 
als der Grd wieder d fm noch stillen Palazzo Gran­
villardo betrat und jetzt endlich zur Ruhe ging. Der 



Nr. 2 

Kardinal hatte ihm sinnend nachgesehen, als er sein 
Zimmer verließ. Um sein Gesicht war ebenfalls ein 
erleichtertt'-s Lächeln. Dann nickte er vor sich hin. "Nur 
keinen Skandal um einer Bagatelle wegen. Wir werden 
die Verhaftung des Mannes schon rechtfertigen, denn 
ein Abenteurer und falscher Marchese ist er sicher und 
- Margerita wird sich Zu trösten wissen! N ur keinen 
Skandalf" 

Margerita aber lag wach auf ihrem Lager. Sie hörte 
den Vater nochmals das Haus verlassen und lauschte 
in banger Angst. Dann hörte sie ihn zurückkommen 
und sich schlafen legen, aber sie wagte es doch nicht, 
noch einmal das Haus zu verlassen. Angst und Wut 
waren in ihrem Herzen und sie fluchte der Stunde, die 
ihr den alten Grafen in das Haus gebracht. Schon seit 
sie in jener ersten Nacht ihrer Ehe wiss~nd geworden, 
hatte sie vergessen, daß sie ihn jemals gebebt hatte. 

• 
Fünftes Kapitel. 

Der Kardinal hatte sich trotz des gestrigen langen 
Abends früher von seinem La,ger erhoben, als sonst 
seine Gewohnheit und war nicht eben rosiger Laune. 
Schon während er seine Schokolade trank, hatte ihm der 
Sekretär Vortrag über das gehalten, was er noch in der 
Nacht mit Hilfe politischer Agenten über die Person 
des falschen Marchese in Erfahrung gebracht hatte. 

. "Ein Abenteurer, wie viele, Eminenz. Ein Alchimist, 
dabei aber ein bedeutender Arzt, der in seinen Studien 
aufgeht. Wir haben nicht das geringste Anzeichen von 
Spionage." . 

Der Kardinal antwortete nicht. 
Wenn die Contessa Granvillardo, meine Nichte 

" " kommen sollte -
Sie wartet im Vorzimmer." 

"Man lasse mich mit ihr allein." 
In aller Frühe hatte ein Diener des Kardinals sie in 

den Palazzo beschieden. Jetzt trat sie, e~nen kin~lich 
frommen Ausdruck im Gesicht und ohne ellle SPUl' Ihrer 
inneren Erregung zu verraten ein, senkte den Kopf, 

Ein flehender Blick der großen Augen traf ihn. 

ergriff des Kardinals Hand und drückte einen Kuß 
darauf. Ganz flüchtig hatte sie einen Blick in des 
Prälaten Gesicht geworfen und - war wirklich be­
ruhigt. 
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Seine Eminenz waren durchaus kein Frauenverächter 
und nicht unlieb war es dem Greise, die weichen, 
warmen Lippen der schönen Nichte auf seiner Hand 
zu fühlen. Dann sagte er in seinem väterlich warnenden 
Ton: 

"Du hast eine schwere Sünde begangen, mein Kind." 
Ein flehender Blick der großen Augen traf ihn. 
"Du hast deinem Gatten, dem dich die heilige Kirche 

antraute, mit einem Abenteurer die Ehe gebrochen." 
Margerita wagte es nicht, dem Kardinal Märchen auf­

zutischen, wie sie es dem Vater gegenüber getan. Sie 
senkte mit dem entzückenden Ausdruck einer zer­
knirschten Sünderin ihr Köpfchen und wußte, daß der 
Anblick ihres weißen, von dem zarten Flaum der 
schwarzen Härchen umsäumten Nackens dem alten 
Herrn vermutlich kein unlieber war. 

"Der Marchese di Santa Croce ist in dieser Nacht 
als Spion verhaftet." 

Ein unwillkürliches Zucken ging durch ihren Körper 
und sie sah auf. Die einzige wahre Empfindung ihres 
an Heuchelei gewöhnten Herzens war die Liebe zu 
diesem Manne. 

"Er ist kein Spion." 
"Du selbst hast ihn in dieser Nacht deinem Vater als 

solchen bezeichnet, denn eine andere Verbindung wäre 
bezüglich diplomatischer Nachrichten zwischen ihm und 
dem Grafen Granvillardo nicht möglich." 

"Er ist kein Spion." 
"Es wird eine peinliche Gerichtsverhandlung statt­

finden. Auch du wirst vernommen werden und dem 
Marchese droht die Folter." 

"Er ist kein Spion." 
"So ist deine Sünde nicht weniger schwer." 
"Ich liebe den Marchese." 
Es konnte nur die Überzeugung sein, .daß es dem 

Kardinal gegenüber das klügste war die Wahrheit zu 
sagen und ihre Liebe zu ·dem Marchese, der sie die 
Heuchelei in dieser Stunde vergessen ließ. 

Der Kardinal nickte. 
"Einer reuigen Sünderin verzeiht der Himmel viel. 

In deiner Hand liegt das Schicksal des Marchese. Du 
kannst unter dem heiligen Siegel der Beichte be­
schwören, daß er kein Spion ist und du gestehst, daß. 
nur deine sündige Liebe dich zu ihm trieb?" 

"Ja, mein hoher Beichtvater." 
Ihr Verstand hatte sofort erfaßt. daß der Kardinal 

zum Schwei~en verpHichtet war, sobald sie ihn als 
Beichtvater betrachtete. 

"N un wohl, Kind. Es gibt manches, was deine Sünde 
mildert und doch ist sie eine schwere. Höre die Buße. 
die ich dir auferlege. Ich werde den Marchese aus seiner 
Haft entlassen, wenn er ' mir schwört, auf drei Monate 
R.om zu .. ve~lassen. und wenn du mir dein Wort gibst, 
dIeser sundigen LIebe zu entsagen und die Verzeihun~ 
deines Vaters zu erflehen. Das Schicksal des Marchese 
liegt in deiner Hand. Sehe ich dich noch einmal an 
seiner Seite, werde ich Mittel finden, ihn unschädlich 
zu machen. Bist du die, für .die ich dich halte, so können 
wir jedes Aufsehen vermeiden. Nicht wahr, du be­
reust?" Tief beugte sie ihr Haupt. 

"Ich bereue." 
"Und du schwörst?" 'Fortsetzung folgt 
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RÄTSELECKE 
Silbenrätsel. 

(Motto: "Was war die Pompadour?") 

Aus den Silben: . 
chi-de' - de-e-en - i-ka-ke - kel-klep - Iog - ma­

ma - ment - na - ne - ni - nie - 0 - or - or - of - ri '- sol -

u-~-~- " 
sind neun Wörter zu bilden, deren erste und dritte Buchsuben, beide von 

oben nach unten gelesen, auf die oben gestellte Frage Antwort geben. 

h ' 'B hstabe DI'e Wörter bezeichnen: 1 . Verwandtschaftsgrad; c Ist ein uc . " , 
'bi' h W nernesult ' 3 uriechische Göttin; 4· Stadt in Braslhen m 2. wel IC e ag u ,. 0 " , I ' 

d b k ·· F ' 5 Ruhelager; 6. Verzeichms; 7· exotIsche B ume, er a ge urzten orm,. . 
8. strafbare Leidenschaft; 9 ' Verzierung. 

Auflösung der Rätsel aus Nr. 1 
Musikalisches Silbenrätsel. 

Siegfried, Amelia, Lohengrin, Oberon, Martha, Ernani. 
S alo me. 

O · 

Rösselspnmg 

Das arme Herz hienieden 

Von manchem Sturm bewegt, 
Erlangt den wahren Frieden 
Nur, wo es nicht mehr schlägt. 

SaUs, 

C- B h TägUch7 1
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Heppner, v. d. Decke, HUdebrand, Senlul 
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e: 
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: Der uomelzmste Wot;tf}erudj I 
"" * I 

, 

Gr- !Xerven- I,:; 

frLScljendJ stdrkendl 
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BESTELLSCHEIN 

Ich bestelle hiermit zur regelm66igen Lieferung ein Exem­
plar der Zeitschrift "BERLINER LEBEN". Den Betrag für 
fünf Hefte - Goldmark 4,50 - habe ich auf das ' Post­
scheckkonto Berlin 52014, ALMANACH-KUNSTVERLAG 
A.G., eingezahlt - bitte per Nachnahme zu erheben _ 

UntersChrift: .. . 

Genaue Adresse: .... 
(Deutliche Schrift!) 
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128 :feUen Pf ....... 


	BerlLeben_1925_004600
	BerlLeben_1925_004700
	BerlLeben_1925_004800
	BerlLeben_1925_004900
	BerlLeben_1925_005000
	BerlLeben_1925_005100
	BerlLeben_1925_005200
	BerlLeben_1925_005300
	BerlLeben_1925_005400
	BerlLeben_1925_005500
	BerlLeben_1925_005600
	BerlLeben_1925_005700
	BerlLeben_1925_005800
	BerlLeben_1925_005900
	BerlLeben_1925_006000
	BerlLeben_1925_006100
	BerlLeben_1925_006200
	BerlLeben_1925_006300
	BerlLeben_1925_006400
	BerlLeben_1925_006500
	BerlLeben_1925_006600
	BerlLeben_1925_006700
	BerlLeben_1925_006800
	BerlLeben_1925_006900
	BerlLeben_1925_007000
	BerlLeben_1925_007100
	BerlLeben_1925_007200
	BerlLeben_1925_007300
	BerlLeben_1925_007400
	BerlLeben_1925_007500
	BerlLeben_1925_007600
	BerlLeben_1925_007700
	BerlLeben_1925_007800
	BerlLeben_1925_007900
	BerlLeben_1925_008000
	BerlLeben_1925_008100
	BerlLeben_1925_008200
	BerlLeben_1925_008300
	BerlLeben_1925_008400
	BerlLeben_1925_008500

